
 

 
 

 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

  20. Jhrg.                                                                 05/2016 
 

N e u e s  a u s  d e r  D o r f m i t t e  

 

Das grüne Wunder von Wellesweiler – 
„Auf’m Berg“ 

Teil 1 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 
 

Es ist in Tat schon ein kleines Wunder, dass der Geländestreifen im Dreieck zwischen Bergstraße, Retten – und 
Glockenstraße und der Firmengelände der Fa. Treofan erhalten blieb. Gegen einen projektierten Bebauungsplan der 
Kreisstadt Neunkirchen wandten sich damals die Anlieger und Grundstückseigentümer. Eine Bürgerinitiative, die sich 
vehement gegen eine Zersiedlung des für den privaten Obstanbau genutzten Geländes aussprach, hatte Erfolg. Einige 
wenige Grundstücke gelangten zwar durch Verkauf an die Stadt Neunkirchen, die allerdings keine 
zusammenhängenden größeren Flächen in ihren Besitz bringen konnte.  
 

Horst Weimann, einer der Mitgründer der Bürgerinitiative, begann auf seinen Grundstücken bereits 1986 eine 
Schafherde zu halten. Aus einem Interesse für die Schafzucht wurde eine Passion, die ihn in den Kreis bundesweiter 
Züchter für die bedrohte Rasse der Heidschnucken aufsteigen ließ.                                     Fortsetzung Rückseite 

 
 

 

 



 
 

     

 
 

 

Im Saarland ist er einer von zwei anerkannten Züchtern, die eine sog. Herdbuchzucht führen können. Herdbuchzucht 
bedeutet, dass der Züchter ein Abstammungs-register seiner Tiere führt und für regelmäßige neue Blutzufuhr seiner Herde 
Sorge trägt. Das bedingt einen regelmäßigen Kontakt zu anderen Züchtern. Diese Kontakte führten ihn auch bis in die 
Lüneburger Heide, heute noch ein Zentrum für die Heidschnucken – Zucht. 
 

Im Jahresdurchschnitt hält er 15 Mutterschafe und einen Bock. Nach einer Tragezeit von 152 Tagen kommen die 
Lämmchen zur Welt. Da bei den Heidschnucken Mehrlingsgeburten oft vorkommen, steigt dann die Zahl der Herde im 
Frühjahr um 18 Lämmer. 
 

Diese haben ein schwarzes Fell, das sich im Laufe des Jahres zu der rassetypischen grauen Farbe wandelt. Horst Weimann 
ist mit Recht stolz auf seine Erfolge als Züchter einer bedrohten Schafrasse  und freut sich über den Besuch von 
Kindergartenkindern und Schülern, denen er seine Tiere in einer  naturbelassenen Umgebung in Wellesweiler zeigen kann.     
Fortsetzung folgt 
   

Veranstaltungshinweis 
 

18. Mai  19.00 Uhr Der Wellesweiler Arbeitskreis für Geschichte, Landeskunde und Volkskultur e.V. und die 
Aleksandra-Stiftung zur Förderung der Westricher Geschichtsforschung veranstalten einen Vortrag im 
Junkerhaus, Eisenbahnstr. 22 

Es spricht 

Michael Emser M.A. 

Abt. Leiter Denkmalpflege der Stadt Homburg 
 

„Die Klosterruine Wörschweiler- 

Geschichte und Denkmalpflege“ 

Von Nichtmitglieder wird 5 Euro Eintritt erbeten 

 
 
 
 
 
 
 

Herausgeber : Hans Günther Sachs, Hirtenstraße. 26, 66539 Neunkirchen - Wellesweiler, Telefon 0 68 21 / 4 16 33  und Fax 06821/480740 


